
 

 

                                          
                

 
 
 
 

 
 

                     
  

 

Samstag, 4. Febr. 2017
Ulm, Haus der Begegnung 
I 
16.30 - 18.00 Uhr Werkstatt
Eintritt 7 €. Bitte anmelden bei Th. Düllmann (
unten) 

II 
18.00 – 19.00 Uhr Angebot zum Essen und Trinken

III 

19 Uhr: Haupt
Einführung durch Wolde Mammel (Genbänkle/ Alb

Spende statt Eintritt

IV 
anschl. private Saatgut

V.i.S.d.P. Theo Düllmann 

 
 

Samstag, 4. Febr. 2017     
Ulm, Haus der Begegnung – ab 16.30 Uhr

erkstatt „Praktisches Samengärtnern“
€. Bitte anmelden bei Th. Düllmann (Kontakt siehe 

19.00 Uhr Angebot zum Essen und Trinken 

Haupt-Vortrag mit Anja Banzhaf
Einführung durch Wolde Mammel (Genbänkle/ Alb

Spende statt Eintritt / anschl. Aussprache 

rivate Saatgut-Börse bis 21.30 Uhr 

                                                                                             
 

                                                                                                

Solidarische Landwirtschaft

Ulmer Netz für eine andere Welt e.V.

d.P. Theo Düllmann theo@duellmann-ulm.de www.genfrei

 

 

ab 16.30 Uhr 

„Praktisches Samengärtnern“ 
siehe 

 

mit Anja Banzhaf  
Einführung durch Wolde Mammel (Genbänkle/ Alb-Leisa) 

 

                                                                                               

                                               

Solidarische Landwirtschaft 

Ulmer Netz für eine andere Welt e.V. 

www.genfrei-ulm.de 



 

 

Anja Banzhaf (Erbach) 

Buchautorin, Aktivistin und Urbangärtnerin 

Wo bildet eigentlich ein Radieschen seine Samen aus? Und 
wie gewinnt man Saatgut von Mangold? Kaum jemand weiß 
das heute noch, und über lange Zeit wurde kaum über Saatgut 
gesprochen. Letzeres hat sich in den vergangenen Monaten mit 
der Neuigkeit geändert, dass Bayer Monsanto aufkaufen 
möchte.  

In welchem Kontext stehen diese Entwicklungen? Was 
bedeutet es, dass in den letzten 100 Jahren weltweit etwa 
75% der Vielfalt unserer Kulturpflanzen verlorengegangen 
sind und dass Bäuerinnen und Bauern zunehmend die 
Möglichkeit genommen wird, über ihr Saatgut selbst zu 
bestimmen? Auf diese Fragen gibt Anja Banzhaf schlüssige 
Antworten: Wie wir das Sagen über unsere Saat 
wiedergewinnen können und warum es eigentlich so wichtig ist, 
vielfältige, samenfeste und am besten sogar nicht zugelassene 
Sorten zu verwenden und ein wenig Saatgut selbst zu 
vermehren. 

Zur Referentin: Anja Banzhaf, aus Erbach stammend, 
beschäftigt sich seit einigen Jahren mit 
landwirtschaftlichen Themen und 
insbesondere mit Saatgut. Im Februar 2016 
ist ihr stark beachtetes Buch „Saatgut – 
Wer die Saat hat, hat das Sagen“ 
erschienen, für welches sie Gespräche mit 
Samen- und Gemeinschaftsgärtnern, 
Züchtern, Aktivisten und Bäuerinnen und 
Bauern aus verschiedenen Ländern geführt 
hat. Aktuell arbeitet sie als freie Autorin und 
Referentin und gärtnert in einem kleinen 

Samengarten, der an eine Solidarische Landwirtschaft 
angekoppelt ist. 
 

Veranstalter: Bündnis für eine agrogentechnikfreie Region (um) Ulm www.genfrei-ulm.de 
Unterstützer: Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft, Bioland, BUND, 
Erzeugergemeinschaft Alb-Leisa, Genbänkle, Haus der Begegnung Ulm, Lokale Agenda 
Ulm 21, Initiativkreis nachhaltige Wirtschaftsentwicklung e.V., Solidarische Landwirtschaft 
(um) Ulm, Ulmer Netz für eine andere Welt e.V., Ulmer Weltladen e.V. 


